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Markt Altmannstein 

86 Beitragssatzung für die Verbesserung und Erneuerung 
der Wasserversorgungseinrichtung des Marktes Alt-
mannstein (VES-WAS) 

Vom 21.06.2023 

 

 

Auf Grund des Art. 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) er-
lässt der Markt Altmannstein folgende Beitragssatzung für die Verbes-
serung und Erneuerung der Wasserversorgungseinrichtung: 

 

§ 1 

Beitragserhebung 

 

Der Markt Altmannstein erhebt zur Deckung seines Aufwandes für 
die Verbesserung und Erneuerung der Wasserversorgungseinrichtung 
für das Gebiet der Ortsteile Pondorf, Neuses, Stenzenhof, Weiherhof, 
Winden, Breitenhill, Megmannsdorf, Thannhausen und Dollhof einen 
Beitrag für folgende Maßnahmen: 

 

Erneuerung der Maschinen- und Elektrotechnik im Pumpwerk 
Thannhausen. 

 

Erweiterung der baulichen und elektrotechnischen Anlagen und 
Einbau einer Druckerhöhungsanlage im Wasserturm Winden, um für 
die höher gelegenen Anwesen in Pondorf, Winden, Megmannsdorf und 
Breitenhill einen ausreichenden Ruhedruck gem. DIN 1988-500 ge-
währleisten zu können. 

 

Neubau der Förderleitung vom Pumpwerk Thannhausen zum Was-
serturm Winden. 

 

Errichten von Wasserzähler- und Druckminderschächten in Thann-
hausen und Neuses. 

 

Verlegung einer neuen Hauptleitung zum Hochbehälter Pondorf, 
Länge:835 m, DN 150 PN 10/16. 

 

Erneuerung der Versorgungsleitung, samt notwendigem Zubehör, 
in der Hauptstraße in Neuses, 

Länge: 630 m, DN 100 PN 10. 

 

Erneuerung der Hauptleitung nach Thannhausen; Länge: 112 m, 
DN 150 PN 10. 

 

Erneuerung der Hauptleitung Winden - Stenzenhof – Ziegelhof – 
Dollnhof; Länge: 2 647 m, DN 150 PN 16. 

 

Erneuerung der Hauptleitung Pondorf nach Winden; Länge: 3 290 
m, DN 150 PN 10. 

 

Erneuerung der Versorgungsleitung in Pondorf, Länge: 2 100 m, 
DN 100/150 PN 10, samt Haupt- und Hausanschlussschieber. 

 

(2) 1Ein Abdruck der Planunterlagen kann wegen ihres Umfangs 
nicht in der Bekanntmachung erfolgen. 2Es wird aber erläuternd auf die 
beim Bauamt des Marktes Altmannstein niedergelegten Pläne Bezug 
genommen. 3Diese Planunterlagen werden dort archivmäßig verwahrt 
und sind während der Dienststunden allgemein zugänglich. 

A M T S B L A T T  
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§ 2 

Beitragstatbestand 

 

Der Beitrag wird erhoben für 

 

bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutz-
bare Grundstücke, wenn für sie nach § 4 WAS ein Recht zum Anschluss 
an die Wasserversorgungseinrichtung besteht, oder 

 

für tatsächlich angeschlossene Grundstücke. 

 

§ 3 

Entstehen der Beitragsschuld 

 

(1) Die Beitragsschuld entsteht, wenn die Verbesserungs- und Er-
neuerungsmaßnahmen tatsächlich beendet sind. 

 

(2) Wenn die Baumaßnahme bereits begonnen wurde, kann der 
Markt Altmannstein schon vor dem Entstehen der Beitragsschuld Vo-
rauszahlungen auf die voraussichtlich zu zahlenden Beiträgen verlan-
gen. 

 

§ 4 

Beitragsschuldner 

 

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Bei-
tragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 

 

§ 5 

Beitragsmaßstab 

 

(1) 1Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Ge-
schoßfläche der vorhandenen Gebäude berechnet. 2Die beitragspflich-
tige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbeplanten Gebieten 
von mindestens 2.000 m2 Fläche (übergroße Grundstücke), bei bebau-
ten Grundstücken auf das Dreifache der beitragspflichtigen Geschoß-
fläche, mindestens jedoch 2.000 m², bei unbebauten Grundstücken auf 
2.000 m² begrenzt. 

 

(2) 1Die Geschoßfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in 
allen Geschoßen zu ermitteln. 2Keller werden mit der vollen Fläche 
herangezogen. 3Dachgeschoße werden nur herangezogen, soweit sie 
ausgebaut sind. 4Gebäude oder selbständige Gebäudeteile, die nach der 
Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Wasserversor-
gung auslösen oder die an die Wasserversorgung nicht angeschlossen 
werden dürfen, werden nicht zum Geschoßflächenbeitrag herangezo-
gen; das gilt nicht für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich einen 
Wasseranschluss haben. 5Balkone, Loggien und Terrassen bleiben au-
ßer Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausra-
gen. 

 

(3) 1Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung ohne Be-
bauung zulässig ist, sowie bei sonstigen unbebauten Grundstücken, 
wird als Geschoßfläche ein Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz ge-
bracht. 2Grundstücke, bei denen die zulässige oder für die Beitragsbe-
messung maßgeblich vorhandene Bebauung im Verhältnis zur gewerb-
lichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerb-
lich genutzte unbebaute Grundstücke i. S. d. Satzes 1. 

 

 

 

 

 

§ 6 

Beitragssatz 

 

(1) Der durch Verbesserungs- und Erneuerungsbeiträge abzude-
ckende Aufwand in Höhe von 100 v. H. des beitragsfähigen Investiti-
onsaufwandes beträgt 5 328 522,38 € und wird nach der Summe der 
Grund-stücksflächen und der Summe der Geschoßflächen umgelegt. 

(2) Der Beitragssatz beträgt: 

 

a) pro m² Grundstücksfläche    1,62 € 

b) pro m² Geschoßfläche          7,77 € 

 

§ 7 

Fälligkeit 

 

1Der Beitrag bis 10 000 € wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides fällig. 

2Darüber hinaus gehende Beträge sind innerhalb von drei Monaten 
fällig.  

 

§ 8 

Mehrwertsteuer 

Zum Beitrag wird die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzli-
chen Höhe erhoben. 

 

§ 9 

Ablösung des Beitrags 

1Der Beitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht 
abgelöst werden (Art. 5 Abs. 9 KAG). 2Ein Rechtsanspruch auf Ablö-
sung besteht nicht. 3Die Höhe des Ablösungsbetrags richtet sich nach 
der Höhe des entstehenden Beitrags. 

 

 

§ 10 

Pflichten der Beitragsschuldner 

 

Die Beitragsschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde für die Höhe 
der Schuld maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu melden und 
über den Umfang dieser Veränderungen - auf Verlangen auch unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen - Auskunft zu erteilen. 

 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt eine Woche nach Ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 

 

 

Altmannstein, den 21.06.2023 

Markt Altmannstein  

 

 

Norbert Hummel 

1. Bürgermeister 
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Markt Altmannstein 

 
86 Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-

zung (BGS-WAS) des Marktes Altmannstein 

Vom 21.06.2023 

 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt 
der Markt Altmannstein folgende Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung: 

 

§ 1 Beitragserhebung 

 

Der Markt Altmannstein erhebt zur Deckung seines Aufwandes für 
die Herstellung der Wasserversorgungseinrichtung für das Gebiet der 
Ortsteile Pondorf, Neuses, Stenzenhof, Weiherhof, Winden, Breiten-
hill, Megmannsdorf, Thannhausen und Dollnhof einen Beitrag. 

 

§ 2 Beitragstatbestand 

 
1Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte 

oder gewerblich nutzbare Grundstücke erhoben, wenn für sie nach § 4  

 

WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserversorgungseinrich-
tung besteht. 2Ein Beitrag wird auch für Grundstücke erhoben, die an 
die Wasserversorgungseinrichtung tatsächlich angeschlossen sind oder 
die aufgrund einer Sondervereinbarung nach § 8 WAS an die Wasser-
versorgungseinrichtung angeschlossen werden. 

 

§ 3 Entstehen der Beitragsschuld 

 

(1) Die Beitragsschuld entsteht im Fall des 

1. § 2 Satz 1, sobald das Grundstück an die Wasserversorgungs-
einrichtung angeschlossen werden kann, 

2. § 2 Satz 2 1. Alternative, sobald das Grundstück an die Was-
serversorgungseinrichtung angeschlossen ist, 

3.  § 2 Satz 2 2. Alternative, mit Abschluss der Sondervereinbarung. 

 

Wenn der in Satz 1 genannte Zeitpunkt vor dem In-Kraft-Treten 
dieser Satzung liegt, entsteht die Beitragsschuld erst mit In-Kraft-Tre-
ten dieser Satzung. 

 

(2) Wenn eine Veränderung der Fläche, der Bebauung oder der Nut-
zung des Grundstücks vorgenommen wird, die beitragsrechtliche Aus-
wirkungen hat, entsteht die Beitragsschuld mit dem Abschluss dieser 
Maßnahme. 

 

§ 4 Beitragsschuldner 

 

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Bei-
tragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 

 

§ 5 Beitragsmaßstab 

 

(1) 1Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschoß-
fläche der vorhandenen Gebäude berechnet. 2Die beitragspflichtige 
Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbeplanten Gebieten von 
mindestens 2.000 m2 Fläche (übergroße Grundstücke) auf das dreifache 
der beitragspflichtigen Geschoßfläche, mindestens jedoch 2.000 m2 be-
grenzt. 

(2) 1Die Geschoßfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in 
allen Geschoßen zu ermitteln. 2Keller werden mit der vollen Fläche her-
angezogen. 3Dachgeschoße werden nur herangezogen, soweit sie aus-
gebaut sind. 4Gebäude oder selbständige Gebäudeteile, die nach der Art 
ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Wasserversorgung 
auslösen oder die an die Wasserversorgung nicht angeschlossen werden 
dürfen, werden nicht zum Geschoßflächenbeitrag herangezogen; das 
gilt nicht für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich einen Wasser-
anschluss haben. 5Balkone, Loggien und Terrassen bleiben außer An-
satz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen. 

(3) Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung ohne Be-
bauung zulässig ist, wird als Geschoßfläche ein Viertel der Grund-
stücksfläche in Ansatz gebracht; das gleiche gilt, wenn auf einem 
Grundstück die zulässige Bebauung im Verhältnis zur gewerblichen 
Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat. 

(4) Bei sonstigen unbebauten Grundstücken ist ein Viertel der 
Grundstücksfläche als Geschoßfläche anzusetzen. 

(5) 1Wird ein Grundstück vergrößert und wurden für diese Flächen 
noch keine Beiträge geleistet, so entsteht die Beitragspflicht auch hier-
für. 2Gleiches gilt im Falle der Geschoßflächenvergrößerung für die zu-
sätzlich geschaffenen Geschoßflächen sowie im Falle des Absatzes 1 
Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende Grundstücks-
fläche. 3Gleiches gilt auch für alle sonstigen Veränderungen, die nach 
Absatz 2 für die Beitragsbemessung von Bedeutung sind. 

 

(6) 1Wird ein unbebautes Grundstück, für das ein Beitrag nach Ab-
satz 3 oder Absatz 4 festgesetzt worden ist, später bebaut, so wird der 
Beitrag nach Absatz 1 neu berechnet. 2Dem so ermittelten Betrag ist der 
Betrag gegenüberzustellen, der sich im Zeitpunkt des Entstehens der 
neu zu berechnenden Beitragsschuld (§ 3 Abs. 2) bei Ansatz der nach 
Absatz 3 oder Absatz 4 berücksichtigten Geschoßfläche ergeben würde. 
3Der Unterschiedsbetrag ist nachzuentrichten. 4Ergibt die Gegenüber-
stellung eine Überzahlung, so ist für die Berechnung des Erstattungsbe-
trages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ursprüngliche 
Beitrag entrichtet wurde. 5Der Erstattungsbetrag ist vom Zeitpunkt der 
Entrichtung des ursprünglichen Beitrages an nach § 238 AO zu verzin-
sen. 

 

§ 6 Beitragssatz 

 

Der Beitrag beträgt 

a) pro m² Grundstücksfläche  1,22 € 

b) pro m² Geschoßfläche   5,87 € 

 

§ 7 Fälligkeit 

 

Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Beitragsbeschei-
des fällig. 

 

§ 7 a Ablösung des Beitrags 

 
1Der Beitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht 

abgelöst werden (Art. 5 Abs. 9 KAG). 2Ein Rechtsanspruch auf Ablö-
sung besteht nicht. 3Die Höhe des Ablösungsbetrags richtet sich nach 
der Höhe des voraussichtlich entstehenden Beitrags. 

 

§ 8 Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, 
Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie für die Unterhaltung 
der Grundstücksanschlüsse i. S. des § 3 WAS ist mit Ausnahme der 
Kosten, die auf die Teile der Grundstücksanschlüsse (Hausanschlüsse) 
entfallen, die sich im öffentlichen Grund befinden, in der jeweils tat-
sächlich entstandenen Höhe zu erstatten. 
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(2) 1Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen 
Maßnahme. 2Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstat-
tungsanspruchs Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter 
ist. 3Der Erstattungsanspruch wird einen Monat nach Zustellung des Er-
stattungsbescheids fällig. 

(3) 1Der Erstattungsanspruch kann im Ganzen vor seiner Entste-
hung gegen eine angemessene  

Gegenleistung abgelöst werden (Art. 9 Abs 4 KAG). 2Ein Rechts-
anspruch auf Ablösung besteht nicht. 

 

§ 9 Gebührenerhebung 

 

Der Markt Altmannstein erhebt für die Benutzung der Wasserver-
sorgungseinrichtung Grund- und Verbrauchsgebühren. 

 

 

§ 9 a Grundgebühr 

 

(1) 1Die Grundgebühr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der ver-
wendeten Wasserzähler berechnet. 2Befinden sich auf einem Grund-
stück nicht nur vorübergehend mehrere Wasseranschlüsse, so wird die 
Grundgebühr nach der Summe des Dauerdurchflusses der einzelnen 
Wasserzähler berechnet. 3Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, 
wird der Dauerdurchfluss geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche 
Wasserentnahme messen zu können. 

(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzäh-
lern mit Dauerdurchfluss 

 

Q3 b i s     4  m ³ / h    65,00 € / Jahr 

Q3 b i s   1 0  m ³ / h    95,00 € / Jahr 

 

§ 10 Verbrauchsgebühr 

 

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der Was-
serversorgungseinrichtung entnommenen Wassers berechnet. 

(2) 1Der Wasserverbrauch wird durch Wasserzähler festgehalten. 
2Er ist durch den Markt Altmannstein zu schätzen, wenn 

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist oder 

2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht er-
möglicht wird oder 

3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasser-
zähler den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt. 

 

(3) Die Gebühr beträgt 1,72 € pro Kubikmeter entnommenen Was-
sers. 

 

(4) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Was-
serzähler verwendet, so beträgt die Gebühr 2,12 € pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers. 

 

§ 11 Entstehen der Gebührenschuld 

 

(1) Die Verbrauchsgebührenschuld entsteht mit dem Verbrauch. 

 

(2) 1Die Grundgebührenschuld entsteht erstmals mit dem Tag, der 
auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses 
folgt; der Markt Altmannstein teilt dem Gebührenschuldner diesen Tag 
schriftlich mit. 2Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld mit dem 
Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahres-
grundgebührenschuld. 

 

 

 

§ 12 Gebührenschuldner 

 
1Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Ge-

bührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung 
des Grundstücks dinglich berechtigt ist. 2Gebührenschuldner ist auch 
der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebes. 3Mehrere 
Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

 

§ 13 Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

 

(1) 1Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. 2Die Grund- und 
Verbrauchsgebühr wird einen Monat nach Zustellung des Gebührenbe-
scheides fällig. 

(2) 1Auf die Gebührenschuld sind zum 15.2., 15.5. und 15.8. jeden 
Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahresabrechnung 
des Vorjahres zu leisten. 2Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so 
setzt der Markt Altmannstein die Höhe der Vorauszahlungen unter 
Schätzung des Jahresgesamtverbrauches fest. 

 

§ 14 Mehrwertsteuer 

 

Zu den Beiträgen und Gebühren wird die Mehrwertsteuer in der je-
weiligen gesetzlichen Höhe erhoben. 

 

§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner 

 

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem Markt 
Altmannstein für die Höhe der Schuld maßgebliche Veränderungen un-
verzüglich zu melden und über den Umfang dieser Veränderungen Aus-
kunft zu erteilen.  

 

§ 16 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt eine Woche nach Ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) des Marktes Altmannstein vom 
01.01.2012 außer Kraft. 

 

 

Altmannstein, den 21.06.2023 

Markt Altmannstein 

 

 

 

Norbert Hummel 

1. Bürgermeister 
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88 1. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensat-

zung zur Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes zur 
Wasserversorgung der Wolfsbuch-Paulushofener 
Gruppe (BGS-WAS) vom 19.10.2020 

 

Auf Grund von Art. 22 Abs. 2 und Art. 26 Abs. 1 des Gesetzes über 
die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i. V. m. Art. 5, 8 und 9 
des Kommunalabgabengesetzes erlässt der Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Wolfsbuch-Paulushofener Gruppe folgende  

 

 

Änderungssatzung: 

 

§ 1 

 

§ 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 

Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der Wasser-
versorgungseinrichtung entnommenen Wassers berechnet. Die Gebühr 
beträgt 1,60 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers 

 

§ 2 

 

§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

 

Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasser-
zähler verwendet, so beträgt die Gebühr 2,00 €, pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers. Die Grundgebühr für Bauwasserzähler oder sons-
tige bewegliche Zähler beträgt 3,00 € pro angefangenen Monat. 

 

§ 3 

 

Die Änderungssatzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2023 in Kraft 

 

 

Beilngries, den 27.06.2023 

Zweckverband zur Wasserversorgung der  

Wolfsbuch-Paulushofener Gruppe 

 

Walter Lenz 

Verbandsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


